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Gegenseitige; Abwarte».
' New - Jork,5.  Mai . Funkspritch vom Ver¬
treter des Wolffschen Bureaus : „Associated
Preß" meldet ans Wasyigton  vom 5. Mai:
Heute am späten Abend wurde von m a tzg e -
bender Seite  erklärt, daß, wenn der amt¬
liche Wortlaut der Note Deutschlands der nicht¬
amtlichen Wiedergabe in de» Depeschen der Zei¬
tungen entspricht, die Vereinigte» Staaten von
Amerika die Versicherungen, die sie enthält,
anuehmen »nd die Erfüllung der Versprechen
abwarte« werden.

* Die vorstehende Meldung, deren Glaubwürdigkeit
teinem Zweifel unterliegt , läßt als feststehend ansehen, daß
fite deutsche Antwort auf Wilsons Note die Gefahr eines
Bruches zwischen Amerika und Deutschland aus der Nähe
geschafft hat. Da der amtliche Wortlaut der vorläufig auf
dem Drahtwege erfolgten nichtamtlichen Wiedergabe im
Wesentlichen zweifellos gleichen wird, braucht von einer
unmittelbar drohenden Möglichkeit des Bruches nicht mehr
die Rede zu sein. Es war schon eine günstige Vorbedeu¬
tung für eine verhältnismäßig gute Aufnahme der Note
in Amerika, baß die englische und französische Presse gleich
wie auf Verabredung in wütendem Tone über sie herfielen,
um möglichst jede Neigung zur Verständigung, die die Note
in Washington wecken konnte, im Keime zu ersticken. ' Ehe
»och die geringsten Anzeichen wahrzunehmen waren , wie sich
die öffentliche Meinung in Amerika zur deutschen Note
äußern würde, stand es für die Londoner und Pariser
Presse fest, daß die Note für Amerika unannehmbar sei und
jede Möglichkeit einer Verständigung ausschließe. Diese
Borwegnahme dessen, wozu sich Amerika gegenüber Deutsch¬
land entschließen könnte, gehört zu dem ganzen wohldurch¬
dachten, planmäßig ausgeführten System der englisch-fran¬
zösischen Zeitungsdiplvmatie , durch das ein großer Teil der
amerikanischen Zcitungswelt seit Beginn des Krieges fast
unmerklich in deutschfeindlichem Sinne beeinflußt wird . Zu
diesem System gehört es dann weiter, daß man sich in New-
Nork oder Washington als amerikanische Stimmung genau
das herüberkabeln läßt, was man der amerikanischenöffent¬
lichen Meinung zu suggerieren suchte; und da es eine ganze
Anzahl amerikanischer Blätter gibt, die, unbekümmert um
die wirklichen Meinungen im Volke, über Dinge der inter¬
nationalen Politik genau so schreiben und urteilen , wie
nian es ihnen von London aus durch Telegramme nahe¬
legt, so ist es für englische Zeitungen nie schwer, den Ein¬
druck zu erwecken, als entspreche die amerikanische politische
Stimmung jeweils dem, was man von ihr erwartete.

So ist es denn nicht zu verwundern, daß, kaum daß
der Inhalt der deutschen Note in Washington bekannt ge¬
worden sein konnte, Blätter wie die „Times ", „Daily
News", „Daily Telegraph" ihren Lesern schon auf Grund
amerikanischer Blättermeldung vortäuschen konnten, der
Abbruch der Beziehungen Amerikas zu Deutschland sei nur
wehr eine Frage ganz kurzer Zeit. Die „Times " wußte
du melden, im Kongreß, der mit einem Bruch rechne, herrsche
2roße Aufregung. Der „Daily Telegraph" ließ sich kabeln,

Abbruch werde nicht mehr lange auf sich warten lassen.
. er  Washingtoner Berichterstatter der „Daily News" rnel-
Ete seinem Blatte , die Note werde in maßgebenden ameri-
auische» Kreisen als weitschweifig und ungenügend be¬
trachtet.

Ssr^ e*e Meldungen entsprachen den tatsächlichen Ver-
^nnissen allerdings nicht, aber das war 'auch nicht nötig,

lollten hur Stimmung machen. Tic offenbar offiziöse
«Mdnng der „Associated Preß " zerstört nun diese Stim-
^Ssmache . Allerdings ist dadurch keineswegs gefugt, daß
^Mdent Wilson nun auch geneigt sei, der deutschen Forde-

2, mit England ein deutliches Wort zu reden, zu ent-
tt' Es besteht aber nach der Meldung eines deutschen

Akâ ^ Aussicht, daß die öffentliche Meinung in Ame-
lü , dazu drängen könnte. Bei aller Voreingcnommen-
eiih in den weitesten Kreisen des Volkes der Ber-

Maaten gegen Deutschland und die deutsche Rcchts-
*tt  ' 5cr  Tauchbootsrage vorherrscht, ist die Ab-

"2 dagegen, sich in den europäischen Kriea verwickeln

zu lassen, doch außerordentlich stark. Nachdem nun Deutsch¬
lands „äußerstes Zugeständnis" dem unserer Auffassung
nach falsch orientierten amerikanischen Ehrgefühl Genug¬
tuung verschafft hat, dürfte sich in weiten Kreisen des ame¬
rikanischen Volkes die Einsicht verbreiten , daß zur Siche¬
rung der durch die deutsche Note eröffneten Frieöensaus-
sichten Präsident Wilson beeinflußt werden muß, seine
Zaghaftigkeit im diplomatischen Verkehr mit England zu
überwinden. Man wird wohl bald Klarheit darüber ge¬
winnen können, ob es Präsident Wilson über sich gewinnt,
einem solchen Drucke zu willfahren, um durch eine wirk¬
same Zurechtweisung Englands in die Schranken des Völ¬
kerrechts jede Möglichkeit neuer Reibungen mit Deutschland
auszuschalten. Bis dahin aber stehen Deutschland und
Amerika auf dem Qui vive, dem Standpunkte der gegen¬
seitigen Beobachtung, des Abwartens , ob der eine tut, was
der andere von ihm erwartet . Wir müssen uns darüber
klar sein, daß dieser Stand des deutsch-amerikanischen Ver¬
hältnisses die akuten Gefahren wohl mildern , sie aber nicht
ausschalten kann. Wenn wir auch den U-Bootkrieg nach
den für den Krcuzerkrieg geltenden völkerrechtlichen
Grundsätzen führen, so liegt trotzdem die Möglichkeit, daß
bei einer Torpedierung eines Handelsschiffes, das sich nicht
fügen will, wieder einmal ein Amerikaner zu Schaden
kommt, beständig nahe. Dafür wird England schon sorgen.

Mackensens Mutter gestorben.
Königsberg  i . P„ 8. Mai. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Der „Hartungschen Zeitung" zufolge ist die Mutter des
General seldmarschalls von Mackensen, Frau Oekouomicrat
Marie Mackensen, am Sonntag auf ihrer Besitzung Geglen-
felde bei Hammerstei« (Westprenßen), nahez« neunzigjäh¬
rig, gestorben. _

Eine englische prisenmannschast ausgehoben.
Berlin,  8 . Mai . jPrivat -Tel . Zens. Bln .)

Am 22. März d. I . hielt ein deutschesU-Boot 140 See¬
meilen westlich der Hebriden die norwegische Bark „P esta -
l o z z i" an. Bei der Durchsuchung des Schiffes entdeckte
die U-Bootmannschaft ein aus 1 Offizier , 1 Unter¬
offizier und 4 Mann bestehendes englisches
Prisenkommando  aus der norwegischen Bark. Die
Engländer trugen mit Ausnahme eines Mannes sämtlich
Zivil ; sie hatten die norwegische Bark»die mit einer Ladung
Zement von Malmö »ach Santa Fs unterwegs war» be¬
schlagnahmt und stanbeu im Begriff, sie nach einem Hafen in
England z» bringen. Der deutscheU-Bootkommandant hob,
wie wir erfahren, das englische Prisenkommandoauf; der
englische Seeossizier und der Unteroffizier wurde« als Ge¬
fangene an Bord des U-Bootes gebracht. Die übrigen vier
Mann mußten nach Abgabe ihrer Waffen und «nsreiwilli-
gerweise an Bord des norwegischen Schiffes die Reise nach
Santa Fs mitmacheu.

3ZV20 Engländer in Kriegsgefangenschaft.
A m ste r ö a m, 8. Mai . (P .-Tel ., Zens. Bln .)

Nach offiziellen Mitteilungen befinden sich 28 800 Eng¬
länder kriegsgesangen in Deutschland, 2 bei den Oester¬
reichern, 449 bei den Bulgaren und 9760 bei den Türken.

lloininandowechsel bei Verdun.
Paris,  8 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der „Temps" meldet: General P e t a i n ist zum Ober¬
befehlshaber der Armeen des Zentrums  ernannt worden.
Diese nmfasien den Abschnitt von Soisions bis Verdun ein¬
schließlich. General Nivelle ist als Nachfolger P e -
t a i n s au die Spitze derSpezialarmeevonVerdun
getreten. _

Russen nach Saloniki.
Amsterdam,  8. Mai . (Eig. Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Meldung aus London wird dort behauptet,
daß russische Truppen auch nach Saloniki transportiert wer¬
den sollen, um mit den verfügbaren Serben zusammen eine
gemeinsame Armee zu bilden. Den Befehl wird ein russi¬
scher General übernehmen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  8 . Mai. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Die in den letzten Tagen auf dem linken Maas,

fer  in der Hauptsache durch tapfere Pommern,  unter
großen Schwierigkeiten, aber mit mäßigen Bert « sten
durchgesührteu Operationen  haben Erfolg  ge¬
habt. Trotz hartnäckigster Gegenwehr und wütender Gegen¬
stöße des Feindes, wurde das ganze Grabensystem am Nord¬
hang der Höhe 804 genommen , n«d unsereLinie .«
bis auf die Höhe selbst vorgeschoben.  Der Gegner hat
antzerordentlich schwere blutige Verluste erlitten, sodaß an
unverwnndetcnGefangenen nur 4 0 Offiziere,
12  8v M a n n in unsere Hände fielen. Auch bei Entlastungs-
vorstötzen gegen unsere Stennngen am Westhange des „To¬
ter Mann"  wurde er mit starker Einbuße überall ab-
gewiesen.

Ans dem O st« f e r entspanne» sich beiderseits des Ge¬
höftes Thiaumont erbitterte Gefechte,  in denen
der Feind östlich des Gehöftes nnseren Truppen n. a. Ne¬
ger entgegenwars. Der Angriff brach mit Verlust von
300 Gefangenen zusammen.  Bei den geschilderten
Kämpfen wurden weitere frische französische Truppe» fest-
gestellt. Hiernach hat der Feind im Maasgebiet nunmehr,
wenn man die nach voller Wiederaussüllnngzum zweiten
Mal eingesetzten Teile mitzählt, die Kräfte von 51 Di¬
visionen anfgewendet,  und damit reichlich das
Doppelte der aus unserer Seite,  der des Angrei¬
fers, bisher in den Kampf geführten Truppen.

Von der übrigen Front sind außer geglückten Pa-
trouillennntcrnehmnngeu, so in der Gegend von Thiepval
und Flirey, keine besonderen Ereignisie zn berichten.

Zwei französische Doppeldecker  stürzte» nach
Flugkampf über der C5te de Froid terrc brennend  ab.

(Vestlicher und Valkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die Vulgaren in Berlin.
Berlin.  8 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

15 Mitglieder der bulgarischen Sobranje  sind
bei herrlichem Wetter mit dem fahrplanmäßigen Zuge
Sonntag nachmittag 5 Uhr 03 Minuten aus dem Anhalter
Bahnhof eingetroffen. Auf dem Bahnsteig hatten sich ein¬
gefunden: Herren der bulgarischen Gesandtschaft, der bul¬
garische Generalkonsul, Mitglieder der bulgarischen Ko¬
lonie, darunter zahlreiche Studenten , einige Herren des
Auswärtigen Amtes, darunter der Wirkliche Geheime Lega¬
tionsrat von Radowitz,  Rcichstagspräsiöent Dr.
Kaempf  mit dem Direktor des Reichstags. Geheimrat
Jungheim , Staötverorönetenvorsteher M i che l e t, Stadt¬
rat Doflein, Vertreter der deutsch-ungarischen Gesellschaft
und deren Vorstandsmitglieder Graf Schweinitz und Dr.
Fritz Mittelmann , sowie zahlreiches Publikum.

Als die Abgeordneten dem Zuge entstiegen, empfingen
sie donnernde Hurrarufe . Herr von Radowitz begrüßte
die bulgarischen Gäste namens der Kaiserlichen Regierung,
indem er sie in der Reichshauptstadt willkommen hieß. Der
Besuch entspringe den Gefühlen treuer Bundesgenossen-
schaft. Die Kaiserliche Regierung wünsche und hoffe, daß
der Besuch in der schönen Hauptstadt und im Deutschen
Reiche reichste Früchts trage.

Stadtrat Doflein begrüßte die Bulgaren namens der
Stadt Berlin . .

Abgeordneter Kosta Kaltschofs-Phlilippopel antwortete
in deutscher Sprache. Er und seine Freunde seien tief ge¬
rührt von dem herzlichen Empfang und bewegt von dem
Gefühl wahrer Brüderschaft, welches zwischen den beiden
Völkern herrsche. Er schloß mit dem innigsten Dank für
die Ausnahme. Sein Ruf : Es lebe Deutschland! fand all¬
seitigen begeisterten Widerhall.

Auf dem Wege durch die Königgrätzer Straße , die Bu-
dapester Straße über den Pariser Platz und durch die Wil¬
helmstraße, welchen die Herren im offenen Automobil zu¬
rücklegten. wurden sie von der zahlreichen Menschenmenge
mit herzlichen Zurufen empfangen, wofür sft. andauernd
die Hüte schwenkend, dankten. Die Abgeordneten nahmen
im Hotel „Kaiserhof" Wohnung , von dem bulgarische Fah¬
nen wehten. Die öffentlichen und sehr zahlreiche Privat¬
gebäude hatten ebenfalls geflaggt.



Heöe des Vizepräsidenten der Sobranje.
Berlin , 8. Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.j

Bei dem gestrigen Begrüßungsmahl Ser Deutsch-Bul¬
garischen Gesellschaft zu Ehren der bulgarischen Abgeord¬
neten antwortete der Vizepräsident der Sobranje,
Dr . Momtschiloff,  in bulgarischer Sprache auf den
Trinkspruch des Präsidenten Herzogs Ern st Günther
zu Schleswig - Holstein.  Er versicherte, datz er und
seine Gefährten von demselben Gefühle durchdrungen seien,
wie sie ihnen aus dem herzlichen Empfang und der Rede
Sr . Hoheit entgegenklangen. Das bulgarische Volk sehnte
sich lange, das Werk seiner nationalen Einigung vollbracht
zu sehen und die noch unter fremdem Joch schmachtenden
Brüder zu befreien. Allen Strömungen der Kultur zu¬
gänglich, fühlte es sich berufen und bestimmt, die füh¬
rende Rolle auf dem Balkan  zu spielen, aber der
Schmerz um die geknechteten Brüder legte sich lähmend auf
jede Arbeit. Ange lehnt an Deutschland,  hat es
nun seine nationalen Ideale erreicht. Schulter an « chul-
ter errangen die verbündeten Heere ihre glänzenden Siege.
Deutsches und bulgarisches Blut hat gemeinsam die maze¬
donischen Feldern gefärbt. Nun sei die mazedonische Schwe¬
ster frei. Mit Freudentränen begrüßt Bulgarien die Er¬
füllung seiner Sehnsucht.

Die bulgarischen Truppen sind von dem Kaiser hochge¬
ehrt worden. Wir sind stolz, datz wir eure Freunde und
Bundesgenossen sind. Unser heißester Wunsch ist es, diese
Freundschaft dauernd zu erhalten  und sie auf
geistigem und auf wirtschaftlichem Gebiet fruchtbar zu
machen. So begrüßen wir dankbaren Herzens auch die
Gründung der deutsch - bulgarischen Gesell¬
schaft,  die sich die Aufgabe gestellt hat, die beiden Völker
einander näher zu bringen . Wir bewundern die riesigen
Erfolge des deutschen Volkes  auf allen Gebieten und
verehren in dem Kaiser  den größten und ruhmreichsten
Monarchen der Welt.

Der Redner schloß mit einem dreifachen Hurra aus den
Kaiser, dessen heldenhafte Heere und das deutsche Volk.

Die Rede, die vön Prof . Miletitsch ins Deutsche über¬
tragen wurde, wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Der Seekrieg.

es für ratsam, weiterzusegeln. Die Zerstörer verließen so¬
dann den Zeppelin, der jetzt brennend  auf dem Wasser
lag und kurz darauf sank.  Der „Svea " näherte sich wie¬
derum der Unfallstelle, konnte aber nichts entdecken.

Ymuiden,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.)
Ein hier eingetroffener Fischdampfer berichtet, er sei

Samstag vormittag 11 Uhr Zeuge eines Kampfes  zwi¬
schen einem Geschwader von 21 Kriegsschiffen  mit
einem Zeppelin  auf 1 Grad 30 Minuten nördlicher
Breite und 7 Grad 2 Minuten östlicher Länge. 8 Meilen
westlich des Sorn - Rifs - Feuerschiff  es gewesen.
Der Zeppelin griff das Geschwader  an , das so-
sort aikseinanderging. Zwei Kriegsschiffe blieben in der
Nähe. Das Luftschiff gab zwei Schüsse aus dem hinteren
Teile des Schiffes, anscheinend ohne Erfolg, ab. Sodann
feuerte eines der Schlachtschiffe dreimal auf den Zeppelin,
der sich zurückzog. Er sei aufgestiegen und anscheinend nicht
getroffen worden. Aber zehn Minuten nach Passieren des
Fischdampfcrs-erfolgte eine gewaltige Explosion.  Das
Luftschiff sei in das Meer g estür  zt . Der Fischdampfer
versuchte, sich dem Luftschiff zu nähern . Die englischen
Schisse gestatteten es aber nicht.

Rotterdam,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.j
Der „Nieuwe Rottcrdamsche Courant" meldet über den

Kamps zwischen einem Zeppelin und englischen Kriegsschis¬
sen in der Nordsee noch folgendes: Der Fischdampfer, der

| Zeuge des Gefechts war , wollte, nachdem das Luftschiff in
I die See gestürzt war , zu Hilfe eilen. Die Gelegenheit wurde

ihm aber dadurch abgeschnitten, baß das Luftschiff zwischen
die indes zurückgekehrte englische Flottille geriet. Es war
ein Zeppelin mit zwei bemannten Gondeln. Ehe es nieder¬
stürzte, hörte man eine gewaltige Explosion und sah dichte
schwarze Rauchwolken aufsteigen. Dann fiel das Luftschiff
mit einem donnernden Schlage auf das Wasser nieder.

London,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel .j
Die Admiralität  teilt mit:
Die Schiffe, die das Z e p p e l in lu ft s ch iff s„L. 7"j.

vernichtet haben, sind die kleinen Kreuzer „Galatea " und
„Phaeton ". Das Zeppelinluftschiff war ofsenbar auf
einer Erkundungsfahrt begriffen, als es durch das Geschütz¬
feuer dieser beiden Fahrzeuge zerstört wurde.

Der Verlust zweier englischer Marineflugzeuge.
Amsterdam,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.j

Eine Mitteilung der britischen Admiralität gibt unter
Bezugnahme auf die Meldung des deutschen Aömiralstabs
zu, daß zwei englische Marineflugzeuge vermißt werden.

! Die Leiche eines der Flieger sei auf See gefunden worden,
ebenso der Rettungsgürtel seines Beobachters.

Das Norwegische Telegrammburean meldet: Der Dam¬
pfer „Sondane" aus Kristiania hat am 7. Mai die acht Mann
starke Besatzung des Göteborger Schoners „Harald ge¬
landet. der am Freitag von einem deutschen Unterieeboot
torpediert worden ist. Die Bemannung bekam̂ lS Minuten
Zeit, um in die Boote zu gehen. Da aber die See stürmisch
war, bat sie, in das Unterseeboot ausgenommen zu werden,
was geschah. Später ist die Mannschaft an Bord des nor¬
wegischen Dampfers gebracht worden.

vewaffueter Handelsdampfer.
Meldung der Agence Havas : Ter Dampfer „Donkalla"

ist gestern in Toulon eingetroffen: er war unterwegs von
einem U-Boot angegriffen worden und entging durch Fahrt
im Zickzack dem Torpedo, das einen Meter entfernt vom
Steuer vorbeiging. Vom „Donkalla" wurden, als das Pe¬
riskop deS U-Bootes sichtbar wurde, mehrere Kanonenschüsse
abgegeben, die ihr Ziel trafen.

Die englische Vunkerkohleverfüßung.
Am ste r d a m, 8. Mai . sP.-Tel . Zens. Bln .j

Das Reutersche Bureau verbreitet im Aufträge der
englischen Regierung eine Erklärung , in der es heißt:

Es scheint die ganz irrige Ansicht zu bestehen, daß
deutsche Bunkerkohle als Bannware beschlagnahmt würde.
Aber obgleich eine derartige Beschlagnahme gesetzlich mög¬
liche wäre unter den Bestimmungen des Staatsratbeschlusses
vom Mürz 1915, wird doch anerkannt, daß ein solches Vor¬
gehen in gewissem Matze eine Neuerung wäre. Die hol¬
ländische Schiffahrt und andere dürfen versichert sein, daß
die englische Regierung bereit ist, H ärten in Erwäg¬
ung zu ziehen,  die aus der Geltendmachung der Rechte
Englands in Bezug auf Bunkerkohlen entstehen.

Bunkerkohle nennt der Seemann die Kohle, die die
Schiffe zu eigenem Gebrauche mitführen . Durch die Droh¬
ung wollte England die neutralen Schiffe zwingen, ihre
Kohlen ausschließlich von England zu beziehen. An die
Hergabe von englischen Kohlen wurde aber gleichzeitig die
Bedingung geknüpft, daß die Reedereien, die mit englischen
Kohlen ausgestattet werden, einen bestimmten Teil ihrer
Schiffe den Vierverbandsmächten zur Verfügung stellen.
Auf diese Weise sollten die neutralen Reedereien vor die
Entscheidung gestellt werden, entweder ihre Schiffe still zu
legen, oder den Betrieb im Dienste des Vierverbandes
fortzusetzen. Die Entrüstung über eine solche Zumutung
veranlaßt England nunmehr zu der Erklärung , daß es
„nicht so bös gemeint" gewesen sei. Ein verschleierter
Rückzug also.

Deutschland hat überhaupt lein Linienschiffverloren.
Berlin,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel .j

In einem Artikel von Archibald Hurd im „Daily
Telegraph"  vom 29. April , der auch in die deutsche
Presie übernommen wurde, findet sich die Behauptung,
gegenüber einem englischen Verlust von neun Schlachtschif¬
fen habe Deutschland nur den Verlust eines Schlachtschiffes,
der „Pommer  n", zn beklagen.

An zuständiger Stelle  erfahren wir hierzu, daß
diese Behauptung frei erfunden  ist . Deutschland
hat in diesem Kriege überhaupt kein Linienschiff verloren.

Das See - und Luftgefecht bei Horns Riff.
M a l m o e, 8. Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel .j

Der Stockholmer Dampfer „Svea", der hier eingetrof¬
fen ist, berichtet, er habe auf der Reise dorthin, etwa 17 Mi¬
nuten westsüdwestlich von Horns Riff  bei Jütland einen
in westlicher Richtung fahrenden Zeppelin  gesichtet. Ein
paar Stunden später sah man einige Zerstörer, die dem
Zeppelin nachsuhren. Das Luftschiff kehrte um, wurde aber
von den Zerstörern eingeholt und beschossen, worauf sich die
Zerstörer entfernten. Eine halbe Stunde später ging der
Zeppelin schräg auf die Wasserlinie nieder. Der „S v c a"
wollte zu Hilfe eilen,  als aber auch die Zerstörer
sich dem Zeppelin näherten, hielt der Kapitän deS „Svea"-

Aus Irland.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Koustantinopel,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tesj
Das Hauptquartier teilt mit:
Bon der Irak - und von der Kaukasnsfro ^ ^

nichts Wichtiges zn melden.
Am 8. Mai warfen zwei feindliche Flugzeuge zehn

beu auf ein im Roten Meer bei A kku b a h kreuz,,^
Schiff nnd verletzten einen Soldaten leicht.

Auf der Höhe von Jmbros  bewarfen ein
und ein Kreuzer, unterstützt durch Beobachtungen vo» F^g.
zeuge» aus, wirkungslos die Umgebung von Sedd-ül-8^
mit vierzig Geschossen. Eines unserer Flugzeuge traf
zwei Bomben den feindlichen Kreuzer, der in Rauch
gehüllt die hohe See gewann.

Am Gestade der Insel Kcnsten  erössnete ein M«,
nitor , ein Torpedoboot nnd zwei feindlich;
Flugzeuge  ihr Feuer gegen einige Küstenpnnkte,
den aber infolge der Erwiderung unserer Artillerie 8e.
zwungen, ihr Feuer einzustcllen. Der Monitor «nd im,
feindliche Torpedoboot wurden getroffen.

Nach der Niederlage bei ttatia.
Konstantinopel,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolss-Tel.j
Nach Meldungen von der Suezkanalfront machen dir

Engländer  nach der Niederlage bei Katia aus Furch«
vor einer neuen Ueberraschung unablässig Erkundungs-
flüge, aber es gelingt ihnen nicht, die türkischen Bewegu».
gen zu erkunden. Tie Niederlage bei Katia trug dazu Bet,
das Ansehen der Engländer bei den Stämmen und de«
Freiwilligen von Medina, die an den Kämpfen teilgenow-
men haben, zu vernichten. Die Versuche des Feindes, durch
Flieger die E i sc nb a hn a rb eit e n, die in der Büste
rasche Fortschritte  machen , zu stören? eiferten die
Arbeiter nur noch an. Die Erfolge der türkische«
P a n z e r a u t o m ob t l e, die mit Abwehrkanonen gegen
Flugzeuge ausgestattet worden sind, machten auf die
Stämme großen Eindruck.

vre Gefangenen in Nut-el-Amara.
Konstantinopel,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.j >
Aus Bagdad  wird gemeldet: General Townshend

und vier andere Generale  und Stabsoffiziere sind
hierhergebracht morden. Die anderen gefangenen Offiziere
und Mannschaften werden nach und nach hier eintreffen.

London.  8 . Mai sNichtamtl. Wolff-Tel .j
Meldung des Reuterschen Bureaus . Sir Matthew Na¬

than, Unterstaatssekretär bei der Regierung des Vizekönigs
von Irland , ist zurückgetreten. Zu seinem Nachfolger rst
Sir Robert Chalmers ernannt worden, der zuletzt Gou¬
verneur von Ceylon war und früher einen hohen Posten
im Reichsschatzamt bekleidet hat.

Von den bei dem Aufstand in Dublin getöteten Zwrl-
personen sind bis jetzt 112 beerdigt worden, darunter 2(1
Frauen . Da Arbeitermangel herrscht, wurden viele ohne
Särge einfach in ihren Kleidern und in Laken oder Decken
gehüllt begraben. . . . .

Auf einen Aufruf hin haben alle Mitglieder der ^>rnn-
Feiner in der Stadt Limerick ihre Waffen und ihren Schieß-

jbedarf ausgeliefert.
Harcourt als Nachfolger Virrells.

Dublin.  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel .j
Hiesige Blätter melden, daß der Minister für öffent¬

liche Arbeiten und frühere Kolonialminister Haicourt
anstelle des zurückgetretenen Birrell zum Cheffekretär für
Irland  ernannt worden sei.

Der prozetz gegen Sir Tasement.
Amsterdam,  8 . Mai . (Eig. Tel. Zens. Bln .j

Nach einer Meldung der „Preß Associated" wird Sir
Robert C a se m e n t nach dem gewöhnlichen Prozeß¬
verfahren  der Prozeß als Hochverräter  gemacht
werden. Er wurde in Irland vor der Verhängung des
Kriegszustandes verhaftet,  und obgleich er nach
den Bestimmungen der Reichsverteidigung gefangen gehal¬
ten wird, so beziehen sich diese Bestimmungen nur auf Ange¬
legenheiten, die innerhalb der vereinigten Königreiche sich
ereigneten, zu denen Irland nicht gehört. Auch würden sie
in diesem Falle keineswegs die Handlungsweise Casements
in Deutschland, über die eine öffentliche Untersuchung für
äußerst wünschenswert erachtet werde, embeziehen. Der
Bericht schließt, daß wichtiges Beweismaterial ge¬
sammelt  und der Prozeß mit der Ankkageerhebungvor
dem Polizeirichter bald beginnen werde.

Amsterdam,  8 . Mai . sT.-U.-Tel .j
Die liberalen Londoner Blätter warnen die Re¬

gierung vor weiteren Blnturteilen gegen die irischen Re¬
volutionäre . „Daily Chronicle" sagt, nach Gutheißung
der ersten drei Erschießungen, die Bekanntgabe von vrer
weiteren Hinrichtungen werde bei vielen keine Zustimmung
finden. Aehnlich schreibt die „Daily News".

Der 3ar beim Feldheer.
Petersburg,  8 . Mai , sNichtamtl. Wolfs-Tet.j

Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentnr. Der
Zar ist zum Feldheer abgereist.

Die russisch-amerikanische Nnnäherungs-
gesellschast.

Stockholm,  8 . Mai . (P .-Tel., Zens. Bln .j
In Petersburg haust die sogenannte russisch-amerika¬

nische Annäherungsgesellschaft, die eigentlich amerikanrich-
deutsche Entfremdungsgesellschast heißen sollte, da sie im
vorigen Jahre fast zu dem ausgesprochenen Zweck gemldet
worden war , die Bereinigten Staaten gegen Deutschland
aufzuhetzen. Den Vertretern dieser Gesellschaft hat der ab¬
gegangene amerikanische Botschafter in Petersburg , Mister
Marye , die hier seinerzeit wiedergegebenen deutichselnd-
lichen Dummheiten anvertraut . Der neue Botschafter, Avid
Francis , scheint die oben erwähnte Hetzgesellschaft, gar
öffentlich unter seine Fittiche nehmen zu wollen. Dce,e
Skandalgesellschaft hat nämlich jetzt „zu Ehren des neuen
amerikanischen Botschafters" ein Bankett veranstaltet, zn
dem auch die gesamte Petersburger Presse eingeladen war.

Die Aufstände in Indien. f]
A m sterda m, 8. Mai . sP .-Tel . Zens. Bln.j

Ern Londoner Gewährsmann  der „Boff. Ztz,
erfährt aus znverlässiger Quelle , datz trotz Chamberlaind
amtlicher Behauptuug , es herrsche völlige Rnhe in Indien,
die amtliche Meldung der indischen Regier » «?
noch sieben Ans stände  der Eingeborenen zusammen,
stellt, vo» denen nnr zwei durch Verhandlungen erledigt
werde» konnten. Es heißt weiter , daß seit Dezember von.
gen Jahres keine Truppen mehr nach Europa gesandt wer¬
den konnten, da sich in einem Teile des Landes traurige
Vorgänge  ereignet hätten, die es geraten erscheine» lie¬
ßen, mehr europäische Truppen in Indien zn behalten.
Diese traurigen Vorgänge bestanden in einer Mentere
m e h r e r c r i n d i s che r R e g i m e n t e r, bei der anche
lische Offiziere « ms Leben kamen. In vielen Distrikte«
Jnlande haben die Eingeborenen stark unter Hungersnot
leiden . Die militärfähigen Männer wurden aus di«
Gegenden zwangsweise fortgeschasft. Jedenfalls steht f*S|
datz es mit Indiens militärischer Teilnahme am eurM'
ischen Kriege vorbei ist. _

Meine Ariegsnachrichten.
Oesterreichisch-nngarifche Beförderungen . Wie jjal

„Militärverordnungsblatt " meldet, hat Kaiser Franz ck' <
zu Generalobersten ernannt General Rohr und de« r.an°
Verteidigungsminister Freiherrn v. Georg, sowie M ®“
rale Böhm-Ermolli . Pflanzer -Baltin , Dankl, Borümo
Tersztyansky und Puhallo . Ter Kaiser schuf ferner .
Würde eines Großadmirals in die zweite Rangkläsje
ernannte den Admiral Haus zum Großadmiral.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 8. Mat.

Wiesbadens Opfertatze.
Künstlerabend im Kurhaus.

Den Abschluß des zweiten Opsertages bildete ew
Kreiskomitee des Roten Kreuzes im großen saal des
Hauses veranstalteter K ü n stl e r a b e n d, dessen Pro»
mit einer einzigen Ausnahme abermals nur von
gliedern des Königlichen Theaters bestritten wurde
öffnet wurde der Abend durch einen von Herrn B<■J
mann  gedichteten Borspruch, der in launiger und yoo-
schickter Weise von den im Laufe der beiden letzten .
gebotenen wohltätigen Veranstaltungen zu dem das ,
krönenden Künstlerabend hinüber leitete. Lebhafter
fall dankte dem Verfasser sowie Vizeseldwebel A. ®
der anstelle des verhinderten Herrn Bresser den » <
der Dichtung übernommen hatte und außerdem n ^
zweiten Teil einige wertvolle Deklamationsnumm- ^
dem Programm beisteuerte. Nicht minder dankbar ^
erkennung hatte sich Fräulein Ganbn  zu erjrem -
zwei Dichtungen von Dauthendey und Schäfser M» »
Schwung und hinreißender Begeisterung zum
brachte. Für den gesanglichen Teil hatten dre
Schmidt , Hans -Zöpffel . L. Haas und Frieo'
ihre bewährte künstlerische Kraft abermals in liere
digster Weise zur Verfügung gestellt. Ihre iämtucyc' ^
Bietungen wurden mit stürmischem Beifall jr0 g«
wenn man nicht mit Rücksicht auf die Länge öe, ^ , -
folge von Zugaben auch diesmal grundsätzlich Adv ^
nvmmen hätte, so würde es an solchen bei den m
Künstlerinnen gewiß ebenso wenig gefehlt haben,
den gesanglichen Darbietungen der Herren "
Ha a s und Geisse - Winkel.  Eine sehr da"
psunöene und künstlerisch besonders wertvolle

:s »u-
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Lyren - Tafel

Sie
I daß durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom

u . L 5. &pftipmhpY  101/1 Mr * S)fnäfitfir timt Oftfi für äaÄ rttlltSC

Mt dem Eisernen Kreuz wurde ausgezeichnet der jetzt
Karnison -Batl . Spandau stehende ehemalige Pionier

r ? i, Feld -Komp . 2. Eli . Pionier -Rcgts . Nr . 19 Friedrich
Sohn des Schneidermeisters Karl Seel.

Unteroffizier Otto Klei  n, Fußart .-Regt. Nr . 3, z. Zt.
Ingenieur einer Kgl. Geschoßfabrikzugeteikt, wurde

,nii dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

lullg bem fast ausschließlich dem Gesang gewidmeten
Programm bildeten die Klaviervorträgedes Herrn Kapell¬
meistersR o t he r, der sich mit Marsch-Kompositionen von
öiszt, Mozart und Schubert einen starken und einheit-
tzihen Erfolg erspielte. Tie letzte Nummer fter von Herrn
Herrwann sehr wirkungsvoll zusammengestellten und in
bekannter humoristischer Weise erläuterten Vortragsfolge
bildete ein von zwanzig Zöglingen der Balletschule getanz¬
ter, von Frau Kochanvwska  höchst geschmackvoll arran¬
gierter Reigen, der ebenfalls mit jubelndem Beifall aus¬
genommen wurde und nebst dem vom reich besetzten Saale
begeistert gesungenen„Deutschland, Detttschlan-d über alleS"
den Abend aufs schönste und eindrucksvollste beschloß. X.

Haussammlung des Roten Kreuzes. Das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz gibt bekannt, daß es morgen beginnen
wird, die Sammellisten in den einzelnen Haushaltungen
abholen zu lassen, sofern sie nicht bereits durch die Post zu¬
rückgesandt sind, wodurch dem Roten Kreuz eine wesentliche
Arbeitserleichterung geschaffen würde . — Es wird hierbei
nochmals darauf hingewiesen , daß die Boten , welche die
»isten abholen, nicht berechtigt sind, Geldbeträge in Emp¬
fang zu nehmen . Alle Haushaltungsvorstände werden des¬
halb freundlichst um baldige Einzahlung durch die den
Lainmellisten bcigesügten Zahlkarten bei der Post gebeten.
Die Veröffentlichung der Spenden wird erfolgen , sobald
alle Sammellisten zurückgekommen sind.

Persönliches . Versetzt wurden Regierungs - und Bau¬
rat Lange  von Wiesbaden an das Oberpräsidium in
Königsberg i. Pr . (Hanptbauberatungsamt ) und Regie-
"rungs- und Baurat Radio ff  von Düsseldorf nach Wies¬
baden.

Protest gegen die Brotausmeiskartenverordnung des Ma¬
gistrats. Am Sonntag tagte im Gewerkschaftshanse eine
gemeinschaftliche Sitzung des Vorstandes , Aufsichtsrates
und des Mitgliederausschusfes des Konsumvereins
für Wiesbaden und Umgebung,  in der der Be¬
richt über das Geschäftsjahr entgcgengenommen wurde,
und bei der Besprechung über die neuen Verordnungen
in der Lebensmittelversorgung folgende Entschließung
einstimmig angenommen wurde : Der heute versammelte
Mitglieber-Ausschnß des Konsum -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend, als Vertretung der 21 Berteilungsstellen
des Vereins , mit etwa 99 999 Verbrauchern , protestiert gegen
die vom Magistrat der Stadt Wiesbaden unterm 1. Mai
veröffentlichte Bekanntmachung , wonach die Abgabe von
Lebensmitteln nur gegen Vorlage der Brotausweistarte
«n Wiesbadener Einwohner erfolgen darf . — Die Ver¬
ordnung ist in ihrer jetzigen Form überhaupt undurchführ¬
bar, geeignet , die im Volke bereits vorhandene Mißstim¬
mung erheblich z» verschärfen . Sie bedeutet für die Be¬
wohner der Vororte Wiesbadens eine unbegreifliche Er-
schiverung in der Beschaffung wichtiger Lebensmittel und
wird zweifellos zu unangenehmen Gegenmaßnahmen der
Lanborte führen . — Die Verwaltung des Konsum -Vereins
wird aufgefordcrt . unverzüglich alle Schritte zu tun , um
ein? gründlich,. Abänderung der Verordnung herbeiznsüh-
ren. So begrüßenswert eine gleichmäßige Verteilung
aller wichtigen Lebensmittel im ’ Interesse der minderbe¬
mittelten Bevölkerung ist, die Berordnung des Magistrats
wird in zahllosen Fällen das Gegenteil von dem erreichen,
was der Magistrat letzten Endes beabsichtigt hat.

Die bulgarischen Volksvertreter , die ans ihrer Fahrt
durch Deutschland unserer schönen Rhein - »nd Maingegend
einen Besuch abstatten , werden am 18. Mai auch die Welt¬
kurstadt besuchen. Es findet offizieller Empfang statt und
zu Ehren der Gäste ein Esten im Kurhause.

Kein Obstversand « ach dem Ausland . Es ist bekannt
geworden, daß in der Bevölkerung teilweise Besorgniste
darüber bestehen, daß ein Teil unserer Obsternte nach dem
Ausland ausgeführt werde . Demgegenüber weist das stell¬
vertretende Generalkommando in Frankfurt darauf hin,
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September 1914 die Ausfuhr von Obst für das ganze
Mbiet des Deutschen Reiches verboten  ist , sodaß zu Be¬
unruhigungen kein Anlaß vorliegt.
- Die Feuerwehr wurde am Samstag mittag kurz vor 12
"vr nach Sonnenberger Straße 49 gerufen , um einen klei¬
nen Brand zu löschen, der an einem Motor entstanden war.

Von der Elektrischen umgefahren wurde am Samstag
uuttag nach 1 Uhr in der Dotzlieimer Straße , nahe dem Lo-
relenring, der 59 Fahre alte Schreiner Hugo K. Er erlitt
"ei den, Unfälle Kopfverletzungen , einen Schlüsselbeinbruch
*"b Oberschenkelbruch und wurde in bedenklichem Zustande

^der Sanftätswache nach dem städtischen Krankenhause
Die dentschen Verlustlisten , Ausgabe Nr . 965, enthalten

°'e preußische Verlustliste Nr . 523, die sächsischen Verlust¬
ig ^r . 277 und 278 und die württembergische Verlust-
wle Nr. 879. Tie preußische Verlustliste enthält u. a. das
;unl« rregiment Nr . 89, die Jnfanterieregimenter Nr . 81,
»i ' ->» und 353, die Neservc -Fnfanterieregimenter Äkr. 89,

-f und 224, das LavHwebr -Jnfanterieregiment Nr . 81
's vos Fußartillerieregiment Nr . 3.

Residenz .Theater.
Er Störenfried ", Lustspiel von Roderich Benedix.

monier wieder von neuem erhärtet sich in dieser Kriegs-
jJ ^ Erfahrung , daß gute alte Stücke für den Geschmack

«L  xveaterbesucher die beste Wahl bedeuten . „Gute alte ",
z,. solche Stücke , die im Gegensatz zur geschraubten
'schi»?? ^ rner Lustspiel - und Schwankversaster die Ein-
M -t!° "" Thema wie im Aufbau bevorzugen . Unser , in
iie/.jce* Zeit lbis Juli 1914) übersättigtes und durch poten-

^unstdarbietungen verwöhntes Publikum kehrt not-
iüutip 8cn  * u ben Liebhabereien vergangener ruhiger Zeit-

Mück , wo so viele Errungenschaften der letzten
ht noch unbekannt waren . Das Leben spielte sich
^eeii r̂ ^ noßvätertagen in einem einfacheren Rahmen ab,
lie!tarf5 benommen , während den inneren Empfindungen
W .} eine  größere Rolle zukam als im Heute (vor dem

100  sich alles mehr und minder nur noch in Aeußer-
£.1" erschöpfte. Mit Problemen au ? dem Alltagsdasein

'Mxz/^ erlichen Geiellichaft um die Mitte HeS vorigen
Ich, ^ ,!?dnrts hat der Lustipieldichter Roderich Benedix

gemacht. Biele seiner Werke sind trotz zuwcilem
rem .Wettbewerb , den bas heutige „Fabrikat " um

_WiesbaSener Zeitung
die Gunst Her Zuhörer vollftthrt , wie unverwelklich auf dem
Spielplan geblieben . Und wer möchte nicht immer wieder
gern einmal bei den „Dienstboten " sich auslachen , oder „Die
zärtlichen Verwandten " schmunzelnd genießen . Gut ab¬
gelagerte , alte Ware , und doch im Grunde genommen nur
ewig neue Wahrheiten . Dasselbe gilt auch von dem Lust¬
spiel „Der  S t ö r e n s ri  e >d", das am Samstag ais zwei¬
ter Gastabend C. W. B ü l l e r s gegeben wurde — Büller
war natürlich Lebrecht Müller , diese Glanzfigur aller ent¬
schwundener Salonberühmtheiten der deutschen Bühne —,
um gleichzeitig in der anderen Hauptrolle , der Frau Ge¬
heimrätin , die Bekanntschaft mit der künftigen Vertreterin
des weiblichen Charakterfachs zu vermitteln . Jda Weiß,
die neue Darstellerin , hätte wohl bester getan , sich eine
andere Antrittspartie auszuwählen wie gerade diesen Prüf¬
stein schwersten Kalibers . Vielleicht aber wollte die kom¬
mende Kraft hierin ihre Stärke und ihr Können erweisen —
eine Probe , die allerdings nicht ganz gelungen ist. Fräu¬
lein Weiß zeigte sich als eine Darstellerin von guter Figur
und schätzbaren Mitteln ; ihre Geheimrätin Seefeid kann
sich schon sehen lassen, sie bot eine durchaus befriedigende
Leistung , die nur einer Hinsicht zu wünschen übrig ließ.
In diesem einen Punkte lag aber die Klippe für den Gast
Nr . 2 . . . Sieger des Abends war der Gast Nr . 1, mußte
es auch bleiben nach der Anlage des Stückes , das ihm die
dankbarste Aufgabe zumeist. Im zweiten Akte würde , das
ist möglich, eine Geheimrätin von überragender Qualität
und die nicht gerade zum erstenmal hier mitwirkt , mehr
Eindruck gemacht haben . In den beiden folgenden Auf¬
zügen jedoch übernimmt ja Lebrecht Müller die Führung in
allem ) er spielt die gute Vorsehung , und wie C. W. Büller
a. G . dies spielte — darüber bedarf es nicht vieler Worte.
Es war einfach eine Glanzleistung des im „Störenfried"
nur ernst zu nehmenden Komikers . Ist es da zu verwun¬
dern , wenn neben diesem Lebrecht Müller die „Frau Ge¬
heimratin " es doppelt ichwer hatte . Das Publikum der Jetzt¬
zeit hielt cs jedenfalls mit Lebrecht Müller genau so, wie
seine Vorgänger vor einem halben Jahrhundert die Wen¬
dung im Hause Lonau bejubelt hatten . Und dementsprechend
wurde der Erfolg ein erst in den Schlußakten stärkerer
und lebhafter , im gleichen Maße , wie C. W. Büller — Hessen
Rolle anfangs eine bescheidene — immer mehr in den Vor¬
dergrund tritt . Schließlich war der Beifall des warm ge¬
wordenen Publikums säst ein begeisterter zu nennen ) und
er klang wie eine Kundgebung für die Prinzipien ver Ein¬
fachheit und Geradheit im Sinne Albrecht Lonaus , des
eigentlichen Helden des Stückes , für den Heinrich Kamm
der rechte Vertreter war . Wie überhaupt diesmal unter der
Spielleitung von FerHor Brühl  jede Rolle richtig besetzt
war , sehr znm Besten der Gesamtwirkung . Käte Hansa
als Thekla wie Elsa E r l e r (Alwine ) glänzten , die eine
in Herzens -, die andere in Schelmentönen ) ebenso war
Gustav Schenck (Maiberg ) in seinem Element als un¬
glücklich-glücklicher Liebhaber . Für Ergötzlichkeit sorgte das
Dienerpaar Albert Ihle (Henning ) und Dora Henzel
iBabette ) mit dem zweiten StörenfrieH Minette - Luise
De l o s e a ganz trefflich ) und Rud . Miltner - Schönau,
und AlHuin U n g e r vervollständigten wirksam das Lust¬
spielensemble . B. E . E.

50.«ommunal-Lanbtag der Regierungs¬
bezirk Wiesbaden.

Wiesbaden . 8. Mai.
Die dritte öffentliche Sitzung  des 59. Kom¬

munallandtages wurde kurz nach ValO Uhr von dem Vor¬
sitzenden Geheimrat H u m s e r -Frankfurt eröffnet . Er gab
zunächst Kenntnis von einigen Eingängen und geschäft¬
lichen Angelegenheiten und verlas ein Telegramm des
Ministers des Innern , in dem die Genehmigung zu der
Bürgschaft  in Höhe von 6 909 999 Mark für die Rhein-
Mainischc Lebensmittelstelle erteilt wird . Es war ein An¬
trag des Abgeordneten G r ä f -Frankfurt eingelaufen , der
folgendermaßen lautete ) -

Der Kommunallandtag wolle beschließen , den Herrn
Regierungspräsident als Staatskommissar zu ersuchen,
dahin wirken zu wollen , daß das Ausfuhrverbot aus
den Landesteilen Baden , Bayern Hessen und Württem¬
berg sofort aufgehoben und es möglich gemacht werde,
die Bevölkerung mit den dort vorhandenen notwendi¬
gen Lebensmitteln zu versorgen.
Regierungspräsident v. M e i st e r teilt dazu mit , daß er

diesen Antrag erwartet habe und bereits einen Bericht an
ben Mnister eingereicht habe . Er hoffe, daß der Bericht den
erwarteten Erfolg habe.

Es wird nun in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. Geiger -Frankfurt berichtet für den Wahl¬

ausschuß  über die Neuwahl von Mitgliedern des Lan¬
des ansschusses für die Wahlperiode 1916/22 und schlägt die
WiederiMhi der bisherigen Mitglieder vor . Anstelle des
verstorbenen Mitgliedes Dr . Flesch-Frankfurt wird für die
Wahlzeit 1918/19 Dr . W 0 el l-Frankfurt vorgeschlagen.
Die Bersamlnng stimmt dem zu. Desgleichen wird die
Wiederwahl von drei Beiräten zur Landesbanköirektion
gutgeheitzen und anstelle des verstorbenen Stellvertreters
Herz -Weilburg Rentner W 0 l l w e b e r -Rennerod .neuge¬
wählt.

Für den Beamten - und Eingabenausschuß
berichtet Dr . Her tz-Frankfurt . Es lag vor ein Antrag des
Landesausschustes auf

Aenderung der Dienstordnung für die Beamten des
Bczirksverbimdes.

Der Antrag des Landesausschusses fand im Ausschuß
einstimmige Annahme . Der Ausschuß erhofft von der vor¬
geschlagenen Abänderung eine Beseitigung der Mißstände,
die sich in mehrfacher Richtung in den letzten Jahren bei
Zwangpensionierungen und bei Pensionierungen ergaben,
bei denen die sachlichen Boiaussetzungen von Zwangspen¬
sionierungen Vorlagen . Es wird beantragt , dem Antrag
des Landeshauptmanns vom 2. August 1915 bezw . dem An¬
trag des Landesausschustes vom 23. September 1915 mit
der Maßgabe zuzustimmen , a) daß die vom Landesaus-
schuste vorgeschlagene Fassung des 8 60 der Dienstordnung
mit der Abänderung angenommen werde , daß es in 8 60
Absatz 4 heißt : der zu diesem Zeitpunkte ihm zustehenden
(statt „verdienten ") Pension , b) daß 8 61 Absatz 2 als über¬
flüssig in Wegfall kommt.

Der Antrag wurde angenommen . Bei dieser Gelegen¬
heit nahm der Vorsitzende Veranlastung , den Beamten der
Beztrksverwaltung den Dank dafür auszusprechen , daß sie
in dieser Kriegszeit die Geschäfte des Kommunalverbandes
in so guter Weiie durchgeführt haben . (Bravo !)

lieber ein Geiuch der Frau Herber  geb . Köth in
Wiesbaden betr . Auszahlung der Pension ihres Mannes,
des Landeswegemeisters a. D . Herber (Berichterstatter Abg.
H e r tz-Frankfurt ), wurde zur Tagesordnung überge¬
gangen , weil sich der Kommunallandtag nicht für zuständig
hielt.

Es folgen die Berichte des Finanzausschuffes:
Landrat Klausel  zu Höchst hatte einen Antrag ge¬

stellt auf Bewilligung einer Beihilfe von jährlich 8900 M,
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zur Beschaffung von Lichtbildern für Vorträge tm Inter¬
esse der Jugendpflege . Der Ausschuß (Berichterstatter Abg.
v. E ck-Wiesbaden ) beantragte , die Eingabe abzulehnen , da
die Angelegenheit nicht zu den Pflichten des Bezirksver¬
bandes , sondern denen des Staates gehöre . Der Landes¬
ausschuß soll aber beauftragt werben , zu prüfen , wie solche
Bestrebungen zu unterstützen seien . Ter Ausschuhantrag
fand keinen Widerspruch . _ (Schluß folgt .)

Nassau und Rachbargebiete.
r . Nordcustadt , 7. Mai . Erhängt.  Ein seit mehr als

zwanzig Jahren bei einem hiesigen Landwirte bediensteter
Knecht, der zuletzt körperlicher Zustände wegen arbeits¬
unfähig geworden war unH in ein Krankenhaus gebracht
werden sollte, hat seinem Leben und Leiden durch Erhängen
ein Ende gemacht.

& Branbach , 8. Mai . Die Stadtverordneten
genehmigten den Kaufvertrag mit der Braubacher Hütte
über 91/2  Hektar Wald , welchen die Hütte zu 6 Mark für
die Rute für Schlackensturz von der Stadt kaufte.

§yort.
Der Frühjahrsgautag des Gans 9 des Deutschen

R aH fa h r e rbun  d es (Sitz Frankfurt ) tagte am Sonn¬
tag in Tarmstadt im Hotel Heß unter der Leitung seines
Vorsitzenden A. Stift  aus Frankfurt bei guter Betei¬
ligung aller Bezirke . Aus dem Bericht des Vorsitzenden
Stift und des Zahlmeisters Just geht hervor , daß die Ent-
Wicklung und,Hie Verhältnisse des Gaues trotz der KriegS-
zeit geordnete sind. Der Haushaltuugsplau für 1916 wurde
genehmigt . 11. a. wurde auch die nach der Beendigung des
Krieges vorgesehene Bundesreform eingehend erörtert.
Nach gemeinschaftlichem Mittagstisch folgte statt Hes sonst
üblichen Saalfestes ein Spaziergang nach der Ludwigshöhe
und im Anschluß daran ein von den Mitgliedern des
Velocipedklubs veranstalteter Familienabend im „Kaiser»
saal".

vermischtes.
Zu einem schweren BerkehrsunsUl  kam es gestern

abend am Askanischen Platz in B e r l i n . An der Kreu¬
zung der Anhalter und Königgrätzer Straße fuhr ei«
Straßenbahnwagen mit voller Wucht in einen Omnibus.
Der Anprall war io heftig , daß der Omnibus in zwei
Teile gerissen  wurde und die Fahrgäste in weitem
Bogen auf Hie Straße flogen . Rasch sammelten sich an
diesem Brennpunkte des Verkehrs tausende von Mensche»
an , die eine drohende Haltung gegen den Straßenbahn¬
führer bekundeten , der nach allgemeinem Nrtcil durch über¬
mäßig schnelles Fahren den Anprall verschuldet hatte . Der
Fahrer behauptet , Haß die Bremse versagte.  Die im
nahen Bahnhof befindliche Wache des Roten Kreuzes und
die Feuerwehr waren rasch an der Unfallstelle . Ein Teil
der Verletzten  wurde in das Rote Kreuz -Lazarett , ei«
anderer nach der nahen Unfallstation gebracht und dort ver-
bunHen. Als schwer verletzt wurde die Wirtschafterin Hed¬
wig Strauch aus Obtgut bei Möncheberg nach dem Kranken¬
haus gebracht. Zu den elf leichter verletzten Fahrgästen des
Omnibusses gehören auch zwei Landsturmmänner und et»
Kanonier.

Volkswirtschaft.
E.C. Frankfurter Viehmarkt vom 8. Mai . Vom Vieh¬

händlerverband wurHen zugewiesen:
lber , 29 Schweine

8
, 963* „

6 „
5 "

I 5 „ '
3

>, 4 „
4 „
8 „
4 „
5
5

,, 4 „
>, 4 „
y 8 „
.. 8 „

Wiesbaden Stadt. — Rinder 84
Wiesbaden Land . 3 „ 25
Frankfurt . . . 174 „ 899
Biedenkopf . . 2 „ 19
Dillenburg . . . 2 . „ 19
Marienberg . . 2 „ 5
Westerburg . . . 2 „ 5
Montabaur . . . 2 „ 6
Weilbnrg . . . 2 „ 19
Limburg . . . . 2 „ 29
Diez . . . . . 2 „ 19
St . Goarshausen . 2 „ 8
Rüdesheim . . . 2 „ 8
Langenschwalbach 2 „ . 8
Usingen . . . . 2 „ 5
Homburg . . . . 2 „ 19
Höchst . . . . . 2 „ 24

*) Darunter 384 städtische Schweine.
E.C. Frankfurter Frucht - und Futtermittelmarkt vom

8. Mai . Die bevorstehende Ernte und die Einfuhr von Ge¬
treide aus Rumänien macht sich in der Stimmung aus dem
Markt stark bemerkbar . In Saatartikeln ruht das Geschäft
ganz . Preise sind die gleich hohen wie in den letzten Wo¬
chen. Futtermittel , die fast nur -als Ersatzartikel auf dem
Markte sind, entbehren der Nachfrage . — Kartoffeln
Mark 10.10 in loser Ladung per 199 Kilo ab Verladestation
bei Mindestabnahme von 509 Kilo.

Städtischer Seefischveriauf. wagemannstratze \T.
Fischpreise a m Dienstag, den  9 . Mai  1916.

Angel -Schellfische, groß mit Kopf , Pfd . 75 Pfg ., ohne
Kopf 90 Pfg ., im Ausschnitt 110 Pfg ., mittelgroß 65 Pfg .>
Portionsfische 60 Pfg ., kleine zum Braten 59 Pfg ., Dorsch,
1—2pfündig , 69 Pfg ., Angel -Kabliau , mit Kopf, 79 Pfg .^
aanzer Fisch ohne Kopf 85 Pfg ., im Ausschnitt 100 Pfg .,
Seelachs , ganzer Fisch, 75 Pfg ., im Ausschnitt 109 Pfg .,
Schollen, qroß 99 Pfa .. mittelgroß 89 Pfg ., klein 60 Pfg ..
Seeforellen ohne Gräten 60 Pfg .. Maifische 80 Pfg ., Ma¬
krelen 89 Pfg ., Gewässerte Stockfische 55 Pfg . _ Es kommt
nur beste Nordseeware zum Verkauf . Die Fische kommen
direkt von der Tee in Eispackung . Der Verkauf findet
stadtieitig nur Wagemannstr . Nr . 17 und an jedermann statt.
Brotausweiskarte vorzeigen . _

Srfjiiftleitung: Bernhard  G r 0 t h u S.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. Grothuix
für Kunst, Atssenschast, NnterhaltungS- »nd volkSwIrtschastltchenTeil:
B. E. S t s e 1, b - r g e r : für Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzels  für die Anzeigen: Carl  R ö st e l ,- sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - An  st alt  G . m. b. H.

Wetterbericht kt  WetteMenWelle Milburg.
Voraitssichtliche LÄitterung für ü . Mai:

Veränderliche Bewölkung , strichweise Regenfälle,
mäßig warm.

Niederschlagshöhe : Weilbnrg 6, FelHberg 5, Neukirch 4,
Marburg 4, Trier 4, Witzenhausen 1, Schwarzenborn 1,
Kassel 1.

Wasserst««- : Kautz 258, Weilbnrg 156.
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I Inf Jede gesogene Kammer sind xwel gleich hohe Uo-
winne gefallen , nnd mar Je einer auf die l/oso
gleicher Hummer in den holden Abteilungen l und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .) ; i
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Auf Jede gezogene Kammer sind mel gleich hohe « e-
wlnne gefallen , nnd mar Je einer mt  die tose
gleicher Kummer In de« beiden Abteilungen 1 nnd

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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M 174081 176 323 [1000] 439 47 90 626 683 «
75001 763 858 969 1 7 5720 1 7 6047 64 75 257 457
MT TSS 57 863 869 177112 94 254 303 66 553 961
70 7705842 951 178113 220 86 433 64 63 524 179054
65 185 WttOobl 322 [1600] 26 32 87 603 33 SM
[1000] 758 825 952 94

1AK170 417 79 629 [1000] 609 39 84 [3000194
181114 248 [1000] 328 615 736 820 80 84 903 182014
49 174 «43 f600] 484 [SDOO] 630 786 801 930 183081
11R Ir  Jet 37 483 613 65 952 184 -077 235 330 801
Vs >5030 69 73 388 402 19 636 186056 101 [30001 29*
99 703 8 69 94 MO 81 943 60 187 070 76 288 448 64«
R49 737 05 813 911 44 188306 658 724 861 88 [500] 9t
1 S4S024 98 108 74 346 419 98 525 636 774 910 23
18  190032 172 309 SSI [3000] 75 703 19 819 88 914
191134 79 338 452 511 609 751 941 43 192131 240 61
Ä 6«4 SM 769 [1000] 82 887 [600] 921 193105
2° 261 19605 « l“
Ir >R9RI/ 637 43 753 62 [500] 819 949 [500] 197084 IS!
ixl  il 63 440 44 674 96 067 [5001 815 [5001 92 931
[6001 76 78 198162 826 419 664 85 787 94 821 911Taoi 49 !>4R 96 589 [1000] 680 986
1 9110083 89 240 406 23 682 629 843 54 912 25 94
20 1203 308 444 [500] 86 608 811 36 [3000] 2O2068 23T
R1 387 90 rSOOl 479 99 629 69 623 67 782 97 894 20394!
rI  I « 91 642 746 904 61 83 2 94160 98 [500] 255 914
r?00fl? 633 703 [600] 817 20 60 67 205097 180 383 4SI
kn«°5a rünnl fil 852 021 80 206268 733 831 071 [3000
96 207133 330 434 663 878 [600] 024 2OÖ080 [600]
142 230 604 626 23 74 704 90 885 962 08 [1000] 20928Lj
343  2 10197 S9°218 ffoOOl 484 899 935 48 211240 594
677 707 10 26 805 212052 403 [500] 21 586 68 [MH^
Vsi  835 906 98 213057 68 263 411 596 649 717 18
Ql 82" 60 214348 647 601 726 84 215141 92 231 0!
762 924 216086 341 47 71 722 [5000] 64 917 41 21701
23? 336 81 420 753 2 1 8324 73 451 60 506 30 21801«
o« 63 266 82 437 644 737 91 854 945 674onißi Qfl 3R5 476 819 949 67 82 221076 2654

WBUZiMZs«
199077 125 55 394 652 745 825 28 94 T TT IRR RI3

119060 [IMS ] 42 ISO 453 797 837 925 111153 213

528
708
224099 232308 807 920 225044 [10001186 230 52
311 59 98 602 21 89 99 616 226079 139 202 319 454
729 915 2 2 7 009 125 751 08 918 61 2 2 8001 4 25 43
[600] 377 78 426 601 756 2 2 9084 126 94 244 643
98 884

.1000]

431"
633..

230306
820 74 88 968

[1000] 20 43 floss ] 66 525 42 86 [600] T
8 231018 133 78 349 418 70 626 61 9» 61

UO 85 982 [600] 232100 316 79 690 618 84 795
76 2 3 3044 73 102 600 813 840 929 82 [600]

23 0066 148 281 303 437 51nnf>if  T10001 231436 77 537 726
61 685 810 22 930 92 2 33062 169
430 602 33 782 91 805 [500]

. . . . . . . . . . . . . . .. " jp

] Bringt(Euer Gold zur Reichrbank
Lurknus sViesduäeu . I

Dienstaff , 9 . Mai : |
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt.Kurordiesters
in der Kodibrunnen- Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Nun danket alle Gott,

Choral.
2.  Ouvertüre zu „Banditen-

streidie “ F. v . SuppÄ
3. Gavotte J. Offenbadi
4. Adagio aus der „Sonate

pathdtique“ L. v. Beethoven
5. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame“ Boieldieu
6. Bitte schön, Polka Strauss.

Nadimittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Krystall - Palast - Mars*J H . Sitt
2.  Ouvertüre zur Oper „Der

treue S* äfer“ A. Adam
3. Finale aus der Oper „Die

Jüdin“ F. Halevy
4. Pharaphrase über das Lied

„Wie sAön bist du“
J. Neswadba

5. S* atzwalz.a.„Der Zigeuner-
baron“ Job. Strauss

6. Vorspiel zur Op. „Borneo u
Julie“ Cb. Gounod

7. Musikalisches Füllhorn, Pot¬
pourri Kräl

8. Viktoria-Mars* F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert
(Nord. Komponisten-Abend.)

StädtisAes KurorAester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer.

Städt. Kurkapellmeister.
1. NaAklänge von „Ossian“,

Ouvertüre N. W. Gade

2 Norwegische Rhapsodie
Nr. 2 J. Svendsen

3. Introduktion und Walzer
aus „Ein Kamevalsfest“

E. Hartmann
4. Peer -Gynt-Snite Nr. 1 Grieg

I. Morgenstimmung, II. Ases
Tod, III. AnitrasTanz, IV. In
der Halle des Bergkönigs.

5. Peer -Gvnt-Suite Nr.2 Grieg
I. Der Brautraub (Ingrids
Klage), II. Arabisdier Tanz,
III. Peer Gynts Heimkehr
(StürmisAer Abend an der
Küste) und Solveijgs Lied

6. EinzugsmarsA der Bojaren
J. Halvorsen.

Silber
Einrabmen billigst.

Grobes Lager mob. Gold- und
Polrturleiiten. . 3287

Glaserei Karl WeMeimer
Webergaisc 48.

Ausw artige Börsen.

Für Dos2. Polizel-Nevier
werven im südlichen Stadt-
leil zum1. Sttoder ds. 3s.
WiMtt MWM

gesucht. Ferner Privat-WH-
nung sür den Revierdsr-
steher im gleichen Hause. 5M1

Angedote nach Aldrecht-
stratze 13, Revierbüro.

Benzin
Terpenlinersatz
Motorenbenzol

Leihsäffern allerbillmst
prompt abzugeben. M7vi

Benzinrasfincrie
CSlu -Ehrenfeld . Bncherer.

in

SVletalSbeiten
Holzrahmenmatr., Kinderbett.
Eisenmöbelfabrlk , Suhl H »7>

Pari «, 6 - Mai-
Sproz. Rente . .Italiener. .
Ross. kons. 1,11. . . .
Spanier . .
Tärken (nnlh ),.
Türkische Lob« . . . . .
Metropolltaln.
Banqne Ottomane . .
Rio Ttnto.
Chartered . . . . . . . .
Debeers
Gastrand
Goldfields
Eandmlnea

V. K.
63-

95-75

1794
295 -—

98-

L. K.
63-

95 -70

1755
294 -50

102 --

.. . . . . . . .. . .. . . . . . ""
merffoin gemacht, dab die Verlanfsstellen dieser Waren -inmi
bestimmt werden wie folgt:

Für die Inhaber der Brotkarten:

New -Iforfc , 4 -Mal.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24Stunden . . .
SUber-BnUion . .
Atch.Top.u.SantaFe Sh.
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee «.
, . . .SL Pani Shares . . .
Denv.n.RioGrande com
Erie comm. .
. . .do . .fst. prefered . . .
Illinois Central Shares
Loalsvlllen .NasbvllleS.
Miss. Kans&Texas com
.do . do. .pret.
Missouri Paclfio comm.
New-York Centralhahn
Norfolk n.Western com
NorthemPacl fio comm.
Reading comm. .
Rock Island com.
Sontborn PacUlo.
. . .do.. . . Kallway eom
. . . do. do. . .pret
Onlon-Paclflo comm . ,
.do . prefered
Wabash prefered . . .
Bethlehem Steel . . .
Anaconda Copper. .
General -Electno . . .

1 UnitedStatesSteolCom

V. K.
behpt.

2 ‘U
76Vt

101 -/.
85-

165-
93%
8-

347/s
50 7,8

too%
126

3%
10-

4-
104-/.
123 1,8
110>/2
87
9&'/.
20-/.
60%

133-
82/2
43-,.

450-
841/.

162-
82’ls

L. K
nom.
nom.
76-/.

101-/.
851/a

167-
94‘/a

31/2
36Vs
515/a

101-
127-

3‘).
10
4'/s

1041/2
1231/2
1111,2

88%
97-
20 -/.
60-

1337/.
82>̂
45%

455
85-/.

153%84t.

Sonncnberg. — Bekanntmachung.
. simienseuche unter dem Rindviehbestand

f»“ * «. » . »Kottattt « StetrraaSitufiien i,nS aufMljuH«
worden. April 1916.

Der Königlich« Landrat.
8on Hetmburg.

Wiesbaden, den 25.

Wird veröffentlicht.
Sonnenbcrg. den 2. Mai 1916.

Der Bürgermeister.
5859

Buckelt.

Sonnenberg.

MlMlung litt BlltiklllMW.
Bei der Ausgabe der Butter wurde Rücksicht darauf ««

nommen. dab di- Einwohner sich di- Butter tn dem nachstge-
legene» Geschäfte hole» konnten. Ein- vollständige Gle'ckmatzig
keit hat sich nicht erzielen laffen. Indes soll die bisherige Ber
tcitung b-ibehalt-n werden, insbesondere f
«ebcnsmittcl, die von der Gemeinde angc,chasft und zum Ber
[aus gebracht werden. Damit die künftigen Bekanntmachungen,
kürzer gesabt werden können, werden die Einwohner darauf a»f-

1. Nummer 1— 68

2. Nummer 69— 196

3. Nummer 197— 214
4. Nummer 216— 262
5. Nummer 263— 358
6. Nummer 359— 406
7. Nummer 407— 421
8. Nummer 422— 437
9. Nummer 438— 495

10. Nummer 496— 522
11. Nummer 524— 568
12. Nummer 571— 639
13. Nummer 640— 664
14. Nummer 666— 668
15. Nummer 670— 748
16. Nummer 754— 783
17. Nummer 785— 840
18. Nummer 852— 904
19. Nummer 006— 910
20. Nummer 912— 936
21. Nummer 938—1016
22. Nummer 1017—1093
23. Nummer 1094—1158
24. Nummer 1160—1180
25. Nummer 1181 —1215
26. Nummer 1217—1311
27. Nummer 1313—1345
28. Nummer 1346—1363
29. Nummer 1228—1233

30. Nummer 1394—1399

31.
32.

Nummer 1549—1646
Nummer 1648—1656

(sowie die Nummern 1457. IM
1467 mit Ausnahme von :1TÔ j
dem Geschäft von Eifert,
(sowie 1452 und 14o4 tn dem
schüft von Stein,
bei D i en stb a ch.
bei Bach.  Amalie. , . - ,
sowie 1522- 1527 bet DienstV ».
bei Neu mann,
bei Phil- Ludw. Dörr,
bei Neu mann,
bei Job. Christ. Bach,
bei Amalie Bach,
bei Neumann,
bei Kilian,
bei Stein,
bei Job. Ehr. Bach,
und 1312 bei Horne . M
bei Stein . • \
bei Pfeiffer (Konsum ),
bei Phil. Ludw. Dörr.  j
bei Job. Ehr. Bach,
bei Dcrn,
bei Altenheim er.
bei Nessclberger,
bei Ehr. Bach,
bei Eifert,
bei Dern, ;Ji
bei Phil. Bach,
bei Friedrich Bach,
bei Job. Ehr. Bach ; \
und Nummer 1364—1494

und Nummer 1497—1547
Ehr. Bach,
bei Friedrich Bach.

. . . bei Eifert.
In Zukunft werden also nur die Brotkarten-Nu« « , «

össentlickt. Die Inhaber dieser Nummern werden aw,.
wisien, in welchem Geschäft d,c Lebensmittel»um .

^Sollten irgendwelche Zweifel bestehen, so
Brotkartenstelle(Nathans . Zimmer  N r. ä)
geben werden.

Sonnenberg, den 6. Mai 1916.
Der Bürgermeister. 33
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